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Agenda

Agenda für 22. November 2010:

1. Planspielidee
2. Unterscheidungsmerkmale
3. Planspielkonzept
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3. Planspielkonzept
4. Erfahrungen
5. Empfehlungen
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1. Planspielidee

1. Planspielidee: Teilnehmersicht

- Realitätsnahe Entscheidungssituationen für TOU
- Software gestützte Teamentscheidungen
- Realitätsnahe Repräsentanz der Märkte und 
des Unternehmensumfeldes 
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des Unternehmensumfeldes 
- Übertragbarkeit der Lernerfahrungen aus dem 
Planspiel auf die eigene Gründung

- Einsatz professioneller Businessplan-Software 
in den Planspielteams
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2. Unterscheidungsmerkmale

2. Unterscheidungsmerkmale: 
Spielleitungssicht

- Digitaler Ablauf des Planspiels
- Software für Planspielteams und für Spielleitung 
- Flexibler Planspieleinsatz, auch Fernplanspiel
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- Flexibler Planspieleinsatz, auch Fernplanspiel
- Dokumentation des Planspielverlaufs
- Spielverlauf wird durch Teams bestimmt
- Optionale Berücksichtigung von Ereignissen
- Optionale Bewertung der Leistungen der Teams
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3. Planspielkonzept (I)

3. Planspielkonzept

- Arbeiten im Team
- Kennenlernen einer Businessplan-Software
- Treffen von unternehmerischen Entscheidungen 
- Entwicklung von Unternehmensstrategien
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- Entwicklung von Unternehmensstrategien
- Aus der Marktvielfalt das Richtige auswählen
- Verarbeitung von Marktreaktionen
- Präsentieren von Entscheidungen und Ergebnissen
- Feedback zum unternehmerischen Verhalten
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Erfolg einer
Unternehmens-

gründung

Timing des
Markteintritts

Gründungs-
konzept

Entre-
preneurship

Markteintritts-Innovations-Gründerper- Gründungs- Reife des Markteintritts-

3. Planspielkonzept (II)
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Aspekte des Entrepreneurship

Quelle: Liebig, Volkmar: Intrapreneurship, FernUniversität Hagen, Hagen/Germany 2005, S. 15

Markteintritts-
barrieren

Innovations-
höhe

Gründerper-
sönlichkeit(en)

Gründungs-
Know-How

Reife des
Businessplans

Markteintritts-
strategie

Intrinsische
Faktoren,
Vita

Lernbereitschaft,
Kommunikation,
Netzwerke,
Erfahrungen

Ideenreichtum,
Kreativität,
Innovations-
fähigkeit,
Fantasie

Fleiß,
Beratungs-
unterstützung,
Werkzeuge
(Software)

Formale Voraus-
setzungen,
Marktkenntnisse,
Cleverness

Vision,
Gespür für
Entwicklungen
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Der Ablauf des 
Planspiels 
NANO Startup! 

Einführung

Teamtraining

Einführung in die UGS Software®

Grundlegende Entscheidungen

Businessplan entwickeln

Kurzpräsentation

Unternehmer-
training im

Gründungs-
planspiel

UGS® GAME

3. Planspielkonzept (III)
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Eigenes Vorhaben mit 
im Planspiel verwendeter 
UGS Software® realisieren

Spielrunden 1. Geschäftsjahr

Schlusspräsentation

Feedback, Evaluation

Professionelle
Vorbereitung

für die Entwicklung
eigener 

Businesspläne

UGS® ULM – NANO Startup!
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Lernen und Verstehen

ORDNER

Teilnehmer-
handbuch

HANDOUTS

Aufgaben-
stellungen

LAPTOP

UGS®-
Software

Planen und Entscheiden

Entscheidungs-
dokumente

UGS®- Datei
(Planwerte)Feedback
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3. Planspielkonzept (IV)
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Entscheidungen würdigen und simulieren

Bewertung der
Entscheidungen

Markt-
simulation

Resultate je Team dokumentieren

Ergebnis-
dokumente

UGS®- Datei
(Istwerte)

an die
Teams je
Periode

sowie zum
Abschluss

U
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S
®

M
A

S
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Arbeitsergebnisse
der Teams werden

der Spielleitung
übermittelt
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Schritt Nr. Thema, Aufgabenstellung, Aktivität 14  15  16  17  18  19  20    8    9  10  11  12  13  14  15  16

Begrüßung, Veranstaltungsüberblick 

Evaluation 1 (Fragebogen zu Beginn der Veranstaltung) 

Entscheidungsverhalten im Team (Übung)

Überblick und Einführung in das Gründungsplanspiel

Einführung in die UGS® Software gestützte Businessplan-Entwicklung

Team- und Unternehmensorganisation

Firma festlegen

Logo entwickeln

Slogan formulieren

P

!

1. Tag 2. Tag1. Tag 2. Tag

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1.
 T

ag

Uhrzeit: 

3. Planspielkonzept (V)
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Beispiel eines Standard-Zeitplans

Slogan formulieren

Unternehmensstrategie definieren

Speaker´s Corner; informelle Gespräche

UGS® Software gestützten Businessplan entwickeln, Entscheidungen 1. Quartal

Kurzpräsentation: „Unser Unternehmen und Kapitalbedarf“, Feedback

Entscheidungen 2. Quartal

Entscheidungen 3. Quartal

Entscheidungen 4. Quartal und Jahresabschlussanalyse 1. Geschäftsjahr

Präsentationsvorbereitung

Abschlusspräsentation: „Lage der Gesellschaft“, Feedback

Evaluation 2 (Fragebogen am Ende der Veranstaltung)

Eigene Maximen, Feedback für die Teams, Zertifikate, Verabschiedung

P

P

!

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

2.
 T

ag
2.

 T
ag

P= Gruppenarbeit = Präsentation = Pause != Evaluation
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4. Erfahrungen (I)

Beispiel Zeitplan NEnA-Veranstaltung

Schritt *) Thema

01 Einführung in Businessplan und das Planspiel
02 Software unterstützte Businessplan-Entwicklung
03 Aufgabenstellungen im Planspiel, Hinweise zu den vorliegenden Unterlagen
04 Gruppenarbeit I: Lesen der Unterlagen, Strategieentwicklung, Businessplan und 

Unternehmensstart
05 Entscheidungen für die 1. Periode
06 Kurzpräsentationen der Teams: „Unsere Unternehmensstrategie“; Zeitvorgabe: 
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06 Kurzpräsentationen der Teams: „Unsere Unternehmensstrategie“; Zeitvorgabe: 
5 Minuten je Team

07 Gruppenarbeit II: Marktergebnisse der 1. Periode, Strategieüberprüfung, 
Entscheidungen für die 2. Periode

30‘ Mittagspause (nach Zeitplan durch Spielleitung)

08 Gruppenarbeit III: Marktergebnisse der 2. Periode, Unternehmensstatus, 
Lernerlebnisse, Präsentationsvorbereitung

09 Präsentationen der Teams: „Lage des Unternehmens“; Zeitvorgabe: 
10 Minuten ja Team

10 Vertiefende Diskussion über die Umsetzung der Lernerlebnisse, 
Abschlussdiskussion und Feedback

UGS® ULM – NANO Startup!
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Wichtige Aspekte für die Teilnehmer sind:

- Auswahl der Absatzmärkte, auf denen Sie tätig sein wollen
- Preispolitik für die Produkte auf den relevanten Märkten
- Absatzmengen- und Kapazitätsplanung für diese Produkte 
- Höhe der Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

4. Erfahrungen (II)
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- Höhe der Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
- Höhe der Marketing- bzw. Werbeaufwendungen 
- Liquiditätsplanung zur Vermeidung der Insolvenz
- Finanzierungsplanung, d.h. Zusammensetzung der 
Finanzierungsmittel

UGS® ULM – NANO Startup!
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Die Skizze des Unternehmensmodells im Planspiel

Rohstoffe
Nanoskaliges

Pulver und 

HaushalteNanopartikel-
produktion

4. Erfahrungen (III)
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Direkt-

einkauf

Pulver und 

Anwendungs-

produkte

Medizin

Energie

Beschaffung AbsatzmärkteNANO GmbH

UGS® ULM – NANO Startup!
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HH Allgemein    1

HH Bau                2

HH Textil              6

EN G 7

HH Glas               3

HH Lack               4

HH Motor             5

Haushalte
HH

NANO GmbH

Polypol-
märkte

4. Erfahrungen (IV)
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EN Großkunden 7

EN Industrie        8

EN Haushalte     9

ME Kosmetik     10

ME Wundtext.    11

Medizin
ME

Energie
EN

Projekt-

geschäft

Duopol / 

Oligopol-
märkte

Geschäfts-
felder

Absatz-

märkte

N
u

m
m

e
r:

Art der
Märkte

Nanotechnologie mit

großer Anwendungsbreite

UGS® ULM – NANO Startup!
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Preis (€)

p max = 130

Marktpreis = 100

OM = Operative Maßnahmen 

sind F&E und Marketing

Keine Operativen 
Maßnahmen

Durchschnittliche

Operative 
Maßnahmen

Operative Maßnahmen mit ca. 50 % 
mehr als der Marktdurchschnitt

4. Erfahrungen (V)
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Absatzmenge 

(Stück)

p min = 70

Absatzmenge
bei p max und 

keine OM

Absatzmenge bei 
Marktpreis und 

durchschnittlichen 

OM

Absatzmenge
bei p min und 

OM ca. 50 % über

Durchschnitt

sind F&E und Marketing

20 - 30 100 130 - 150

UGS® ULM – NANO Startup!

Abschätzung der Wirksamkeit operativer Maßnahmen
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Preispolitik

Marketing-

maßnahmen
Marktvolumen

(Preis x Menge)

Marktpreis-

niveau

Realisierte

Absatzmenge

4. Erfahrungen (VI)
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Absatzmenge

Qualität

F & E-

Maßnahmen

Wettbewerbsvorteil

durch Innovationen

Anzahl der

Wettbewerber
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Interdependenz bei Marktentscheidungen
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5. Empfehlungen

5. Empfehlungen

Informationen aus dem vorliegenden Handout auswerten

Bedarf dieses Planspielansatzes prüfen

Informationen einholen / sich eine Offerte geben lassen
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Informationen einholen / sich eine Offerte geben lassen

An einem Seminar für Planspielleiter teilnehmen
(z.B. 2./3. Dezember 2010, oder 28./29. Januar 2011

Sich von den Projektpartnern unterstützen lassen;
Netzwerk nutzen

Kontakt: liebig@ugs.de


